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ganz schön digital 
14.–18. November 2011
Kiel

„ganz schön digital“ lautet 2011 das leitthema der Media-
tage nord, die vom 14. bis 18. november 2011 im haus der 
Wirtschaft in kiel stattfinden und inzwischen im elften Jahr 
der bedeutendste treffpunkt der Mediabranche in schleswig-
holstein sind.
in 20 öffentlichen Veranstaltungen widmen sich die Media tage 
nord 2011 aktuellen trends und projekten aus den Bereichen 
it, Multimedia, telekommunikation,  audiovisuelle Medien und 
Medienkompetenz. die themen reichen von computerspielen 
bis zu soialen netzen, von digitalen Währungen über Breit-
bandversorgung, hdR-Fotografie und augmented Reality bis 
hin zur digitalen partizipation. sie richten sich an Vertreter 
aus Wirtschaft, Bildung, politik und gesellschaft.

in diesem Jahr bietet zum zweiten Mal am 18. november 
die Berufsbörse Medien „info@Mediajobs-nord“ für den 
medien interessierten nachwuchs eine plattform zum infor-
mieren und kontakteknüpfen.

organisiert und koordiniert werden die Mediatage nord von 
der ihk schleswig-holstein, der Medienanstalt hamburg / 
schleswig-holstein (Ma hsh), der Wirtschaftsförderung 
und technologietransfer schleswig- holstein gmbh (Wtsh) 

sowie dem  offenen kanal schleswig-
holstein (oksh).

Aktuelles Programm und Anmelde-
formular unter  
www.mediatage-nord.de

 ganz schön digital 
 14.–18. November 2011

g a n z  s c h ö n  d i g i ta l

Morgens klingelt der Wecker vom smartphone, holt sich 
aus dem internet die neuesten nachrichten und präsen-
tiert sie mit digitaler stimme. zwischen Bad und Früh-
stück werden noch schnell die e-Mails gecheckt und dank 
gps lassen sich auf dem Weg zur arbeit die  meisten staus 
umfahren. das handy erinnert an die nächsten  termine, 
die der chef eben noch eingestellt hat. in der pause muss 
im Browserspiel das virtuelle Feld bewässert werden, 
damit die kürbisse ordentlich wachsen. Über die  sozialen 
netzwerke wird die Verabredung zum Mittag essen ge-
troffen, und die karten für das 3d-kino am abend sind 
schon per tastendruck vorbestellt.
 
ganz schön digital ist unsere Welt geworden. die digi-
talisierung verändert das Freizeitverhalten und ist aus 
Wirtschafts- und arbeitswelt kaum noch wegzudenken. 
sie überwindet räumliche distanzen und schafft neue 
kommunikationsmöglichkeiten. immer stärker vermischt 
sich die digitale Welt mit dem realen leben.

dabei hat sich ein Wandel vollzogen. Während lange 
zeit vor allem die technischen attribute im Vordergrund 
standen und entwicklung vor allem schneller, leistungs-
stärker, kleiner bedeutete,  gewinnen heute ästhetische 
aspekte zunehmend an Bedeutung. geräte müssen nicht 
nur funktionell, sondern auch schön sein, um den nutzer 
zu überzeugen. 

die palette der Möglichkeiten ist scheinbar endlos, ständig 
kommen neue hinzu. die digitalisierung schafft sowohl 
wirtschaftlich als auch sozial und kulturell neue Räume. 
sie öffnet neue Wege zur teilhabe.

die Mediatage nord 2011 beleuchten die entwicklung der 
digitalen Welt, vermitteln kompetenz im Umgang mit 
den neuen Medien und zeigen, ganz praktisch, neben den 
vielen Möglichkeiten auch ihre grenzen auf. 

die Veranstaltungen werden von hörfunk und Fernsehen / Web 
aufgezeichnet. Besucher erklären sich damit 
und mit der ab bildung ihrer person einverstanden.

Impressum

Veranstalter 

IHK Schleswig-Holstein
c/o IHK zu Kiel, Bergstraße 2, 24103 Kiel 
 
Medienanstalt Hamburg / Schleswig-Holstein (MA HSH) 
Rathausallee 72–76, 22846 Norderstedt 
 
Wirtschaftsförderung und Technologietransfer  
Schleswig-Holstein GmbH (WTSH) 
Lorentzendamm 24, 24103 Kiel 
 
Offener Kanal Schleswig-Holstein (OKSH) 
Hamburger Chaussee 36, 24113 Kiel 
 
Information 
 
Projektbüro Mediatage Nord 
Henning Fietze  
Telefon 0431/ 6 40 04-12, fietze  @  mediatage-nord.de 
 
Pressebüro Mediatage Nord 
Sven Janssen 
Telefon 0177/76 76 76 8, presse  @  mediatage-nord.de

©
 h

an
s1

2 
– 

F
ot

ol
ia

.c
o

m

©
  A

tk
in

s 
– 

Fo
to

li
a.

co
m

©
 S

im
o

n
ia

 –
 F

ot
ol

ia
.c

o
m

©
 Y

. A
rc

ur
s 

– 
Fo

to
li

a.
co

m

©
D

yk
ha

 –
 F

ot
ol

ia
.c

o
m

ka
lle

jip
p 

/ p
ho

to
ca

se
.c

om

©
 ra

2 
st

u
d

io
 –

 F
o

to
li

a

©
 E

p
pe

le
 –

 F
ot

ol
ia

.c
o

m

©
 G

la
dw

el
l –

 F
ot

ol
ia

.c
om

©
 N

-M
ed

ia
-I

m
ag

es
 –

 
F

o
to

li
a.

co
m

©
 D

. R
ac

e 
– 

F
ot

ol
ia

.c
o

m

©
 P

ro
ch

as
so

n 
– 

Fo
to

li
a

©
 la

ss
ed

es
ig

ne
n 

– 
Fo

to
li

a

co
m

pl
iz

e /
 p

ho
to

ca
se

.c
om

©
 G

o
ri

ll
a 

– 
F

ot
ol

ia
.c

o
m

©
 g

re
ko

ff
 –

 F
ot

ol
ia

.c
o

m

©
 W

av
eb

re
ak

M
ed

ia
 

 
M

ic
ro

 –
 F

o
to

li
a.

co
m

B
as

to
gr

afi
e 

/ p
h

o
to

ca
se

©
 N

o
am

 –
 F

o
to

li
a.

co
m

©
 P

ro
ch

as
so

n 
– 

Fo
to

li
a

g a n z  s c h ö n  d i g i ta l
die digitale Welt ist allgegenwärtig. Moderne hdR-Foto-
grafie und fotorealistische 3d-Modellierungen begegnen 
uns in Filmen und Werbung und helfen produktentwicklern 
geräte zu gestalten, lange bevor die ersten prototypen vom 
Band laufen. kaum wahrnehmbar ist der  Unterschied von 
realem und computererzeugtem virtuellen Bild. Foto grafie 
und dokumentarfilm treten in Wechsel wirkung und schaffen 
so neue erzählformen, die nicht nur in den klassischen Medien 
ihre daseinsberechtigung haben, sondern mit ihren ganz 
eigenen aussagen auch den Weg in die ausstellungsräume 
der künstler und an die labortische der Wissen schaftler 
gefunden haben. ob weltweite  nachrichten in echtzeit aus 
dem internet, zeitlich unabhängiger Rundfunk oder kunst, 
kommunikationsformen werden verwoben und neue geräte 
sind der schlüssel dazu, auch um eigene inhalte auf knopf-
druck unverzüglich weltweit zu verbreiten. soziale netz-
werke bieten nicht nur Unternehmen neue Vermarktungs-
chancen, auch die Medien können davon profitieren. das 
schafft neue Betätigungsfelder. egal ob Rundfunk, print oder 
internet, die anforderungen an die Medienschaffenden 
ver ändern sich. die Berufsbörse Medien gibt einen Über-
blick, bietet die chance, kontakte zu knüpfen und sorgt mit 
dafür, dass die neue generation der Medienschaffenden den 
beruflichen anforderungen der zukunft gewachsen ist.

W i R t s c h a F t
die digitale Welt bietet auch der Wirtschaft viele  chancen. 
durch smartphone und tablet-pc gibt es neue  schnitt stellen 
zum kunden. statt geldbörse oder kredit karte könnte 
künftig an der kasse zum Bezahlen das handy gezückt werden. 

digitale Bezahlsysteme stehen in den startlöchern, „ digitale 
Währungen“ wie Bitcoins oder Facebook-credits sind bereits 
Realität. Was derzeit vor allem im internet als Währung ge-
nutzt wird, könnte auch die Bezahlsysteme im realen leben 
deutlich verändern. Was für chancen bieten sich dem handel 
und den konsumenten? Mit welchen Risiken müssen sie rech-
nen? Welche Rolle werden die virtuellen Währungen spielen 
und wie werden sie das künftige einkaufen verändern? Fragen, 
die für den wirtschaftlichen erfolg ebenso entscheidend 
sind, wie die Möglichkeiten, die sich durch neue Marketing-
instrumente bieten.

Wer in hamburg die kamera seines smartphones auf die 
vor ihm liegenden häuser richtet, bekommt verblüffende 
einblicke: Mittels kleiner textembleme über den  häusern 
wird ihm angezeigt, ob und welche Wohnungen frei sind. 
„ich sehe was, was du nicht siehst“ heißt ein beliebtes 
kinder spiel, das in der Welt der erwachsenen und des 
Marketings zunehmend attraktiv wird. ob hinweise auf freie 
 Wohnungen,  eigene Filialen oder innovative „gimmicks“, 
die Werbe plakate, anzeigen und produktverpackungen für 
kunden erlebbar machen: augmentet Reality, also die um 
virtuelle elemente erweiterte Realität, eröffnet neue Werbe-
möglichkeiten und ist nicht nur bei den Marketingstrategen 
in aller Munde. dank der rasanten Verbreitung der smart-
phones ist sie heute fast von jedermann nutzbar. Für wen 
lohnt es sich, in solche kampagnen zu investieren? Welche 
 einsatzszenarien gibt es noch? die Mediatage geben einen 
praktischen einblick. smartphones ermöglichen eine fast 
unüberschaubare Masse an apps, die für iphone und co. zur 
Verfügung stehen. Vom finanzamtstauglichen Fahrtenbuch bis 
hin zur Fernsteuerung von Betriebsanlagen existieren viele 

pfiffige ideen, die den geschäftsalltag vereinfachen können.  
Welches potential sich hinter den mobilen anwendungen 
verbirgt, wird an Beispielen gezeigt.

alle anwendungen der digitalen Welt basieren auf großen 
datenmengen, die schnell übermittelt werden müssen. Wer 
heute nicht über einen Breitbandanschluss verfügt, ist nahezu 
ausgesperrt. das gilt in der stadt ebenso wie auf dem land. 
Viele Versorgungslücken hat die Breitbandinitiative schleswig-
holstein in fünf Jahren bereits zu schließen geholfen. auf dem 
Breitbandforum informiert sie über die entwicklung künftiger 
hochgeschwindigkeitsnetze und stellt auf der Breitbandmesse 
den kontakt zu anbietern her. Förderungsmöglichkeiten für 
die Realisierung schneller datenanschlüsse stehen dabei im 
Vordergrund, denn der flächendeckende ausbau digitaler netze 
ist eine investition in die zukunft der modernen informations-
gesellschaft.

M e d i e n k o M p e t e n z
die schöne digitale Welt kann nur beherrschen, wer sich in 
ihr auskennt. angesichts der wachsenden zahl der  angebote 
und immer wieder neuen Möglichkeiten ihrer nutzung wird es 
zunehmend schwieriger, den Überblick zu behalten. Medien-
kompetenz ist die schlüsselqualifikation der nutzer, um einer-
seits alle sich durch die digitalisierung bietenden chancen zu 
nutzen und andererseits Risiken zu minimieren. 

eine besondere Rolle bei der Mediennutzung insbesondere 
von kindern und Jugendlichen spielen computerspiele, die 
mittlerweile weit mehr sind als der zeitvertreib einzelner vor 
dem pc-Bildschirm. sie sind – nicht nur als teil der  sozialen 

netze – selbst kommunikationsplattform und damit ein prä-
gender teil des ganz realen lebens. die Mediatage spannen 
den Bogen von programmierern fesselnder spiele hin zu 
pädagogen, die allzu exzessivem spielen entgegen treten, und 
beleuchten pc-spiele unter den aspekten Wirtschaftsfaktor 
und erziehungsherausforderung.

die einfachen darstellungs- und kommunikationsmöglich-
keiten in Blogs und sozialen netzwerken haben aber auch 
schatten seiten. Wer sich bei Facebook & co. allein unter 
Freunden wähnt, ist auf dem holzweg, sagen die daten-
schützer und diskutieren darüber, ob datenschutz im globalen 
netz überhaupt möglich ist. Weil kinder und Jugendliche im 
internet einer nie da gewesenen Fülle an Werbe botschaften 
ausgesetzt sind, die sie in immer neuen und subtileren  Formen 
erreichen, thematisieren die Mediatage die Frage, ob  Werbung 
im internet eine (un)heimliche Verführung darstellt. Und 
nachdem auch der politische extremismus das netz als neues 
darstellungs- und Verbreitungsforum für sich entdeckt hat, 
untersucht die Ma hsh, wie man politischen extremismus 
in seinen unterschiedlichen erscheinungsformen im internet 
erkennt und wie man sich vor ihm schützen kann. 

die teilhabe von Bürgerinnen und Bürgern an den  Medien und 
die Vermittlung von Medienkompetenz ist für den  offenen  
kanal (ok) gelebte praxis. 1991 in der analogen Welt  gestartet, 
ist auch der ok längst in der  digitalen Welt mit ihren neuen 
chancen für die partizipation an den Medien, aber auch  neuen 
herausforderungen bei der Medienkompetenz vermittlung, an-
gekommen. 20 Jahre ok in schleswig-holstein sind für diesen 
anlass, einen ausblick auf die zukunft der Bürgermedien zu 
wagen. 

Weitere Veranstalter

www.mediatage-nord.de



    w

  19.00–21.00
Der Offene Kanal feiert sein 20jähriges Bestehen.

g a n z  s c h ö n  d i g i ta l  15.15–15.30

M e d i e n k o M p e t e n z  15.30–17.00
Spielspaß, Immersion & Sucht bei Games:  
Kann Transparenz die Jugend schützen ?
programmierer bemühen sich, spiele so zu strukturieren, 
dass spielende vom spiel gefesselt sind. pädagogen versuchen 
auf der anderen seite, spieler zu stärken, dass z.B. exzessives 
spielverhalten nicht auftritt. 
kann aufklärung über den inhalt – wie die angabe von 
inhaltsstoffen bei lebensmitteln – auch bei computerspielen 
helfen ? Wenn ja: Welche kriterien können produzenten 
veröffentlichen, die die Rezipienten informierte und kompe-
tente entscheidungen fällen lassen ?
ein interdisziplinär zusammengesetztes expertenpanel wird 
die Fragen diskutieren.
Aktion Kinder- und Jugendschutz Schleswig-Holstein e.V. 
Uli Tondorf, 0431/2 60 68 81 
tondorf  @  akjs-sh.de

M e d i e n k o M p e t e n z  17.00–19.00
20 Jahre Offener Kanal in Schleswig-Holstein
im dezember 1991 ging mit dem ok kiel der erste 
offene kanal in schleswig-holstein auf sendung. 20 Jahre 
später ist er kaum wieder zu erkennen. aus dem reinen 
Bürgersender ist ein sender auf 10 säulen geworden.  
da senden nicht nur schulen und Universitäten, sondern 
auch Musikgruppen und orchester, ausbilder und  
auszubildende.
im Rahmen der Fachtagung wird es hauptsächlich um die 
Frage gehen, in welche Richtung sich Bürgerfunk in den 
nächsten Jahren entwickelt. Jochen Fasco aus thüringen 
trägt seine sicht aus bundesweiter perspektive vor; er ist 
in der direktorenkonferenz der  landesmedienanstalten 
für Bürgermedien und  Medienkompetenz zuständig. 
prof. dr. Bernd schorb, Medienpädagoge aus leipzig, referiert 
unter dem titel „Bürgermedien 2.0“ über trends und 
 perspektiven von Bürgersendern. 
Offener Kanal Schleswig-Holstein (OKSH) AöR 
Peter Willers, 0431/ 6 4004-0 
info  @  oksh.de

Get together

Begrüßung
Dr. Bernd Bösche  
Geschäftsführer der Wirtschaftsförderung 
und Technologietransfer  
Schleswig-Holstein GmbH (WTSH), Kiel
als Vertreter des Koordinatorenkreises 
der Mediatage Nord

Impuls

Jost de Jager
Minister für Wissenschaft, Wirtschaft und 
Verkehr des Landes Schleswig-Holstein, 
Kiel

Fachvortrag
Dr. Axel Pols
Chefvolkswirt beim Branchenverband 
BITKOM e.V., Berlin

2er-Gespräch 
 
Position 1
Computerspiele sind ein bedeutender 
Wirtschaftsfaktor, auch im Norden 
Deutschlands
Heiko Hubertz
CEO Bigpoint, Hamburg

Position 2
Computerspiele sind Erziehungswirklich-
keit und -herausforderung
Jens Wiemken
Medienpädagoge, USK-Prüfer, Buchautor,
Vechta

Gespächspartner in der ersten Reihe
Vertreter – Wirtschaft
Sören Mohr
Vorsitzender DiWiSH e.V., Kiel
Vertreter – Schule
Jens Lange
Ernestinenschule Lübeck, „Beliebtester 
Lehrer Schleswig-Holsteins 2010“
(spickmich.de)
Vertreter – Zielgruppe
Joshua Begehr
aktiver Gamer und Games-Weltmeister, 
Kiel

Moderation
Hendrik Wieduwilt
Berlin

Computerspiele & Web 2.0 – Potential 
für Wirtschaft und Erziehung ?

 Montag, 14.11.  dienstag, 15.11. Mediagipfel Mittwoch, 16.11. Mittwoch, 16.11. donnerstag, 17.11.

16. november 2011 18.00–20.00

  20.00–23.00
Media nacht
im Foyer mit snacks und aktiver erprobung unterschiedlicher 
computer- und konsolen spiele

W i R t s c h a F t  9.30–18.00
5. Breitbandforum Schleswig-Holstein
gemeinsam haben alle akteure die Breitbandsituation in 
schleswig-holstein in den letzten Jahren deutlich verbessert. 
Jetzt ist der zeitpunkt gekommen, einen Blick in die zukunft 
zu werfen. die entwicklung von hochgeschwindigkeitsnetzen
ist das nächste ziel.

das 5. Breitbandforum bietet informationen und diskussionen 
über:
 zukünftige Breitbandentwicklungen
 projekte innerhalb und außerhalb von schleswig-holstein
 Breitbandmesse für gespräche mit anbietern

in einer abschließenden podiumsrunde diskutieren experten 
die verschiedenen aspekte der entwicklung von hoch-
geschwindigkeitsnetzen und stellen sich den Fragen des 
publikums.

Breitband-Kompetenzzentrum Schleswig-Holstein in 
Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Wissenschaft, 
Wirtschaft und Verkehr des Landes Schleswig-Holstein 
Gabriele Prestin, 0431/  57 0 57-14
Anmeldung online unter: 
www.bkzsh.de/de/breitbandforum.htm

M e d i e n k o M p e t e n z  10.00–16.30
»Ankunft in der neuen Welt« 
Partizipation neu  denken – Digitale Chancen und 
 Formen der Transparenz, der Kooperation,  
der Kommunikation und der Partizipation
kinder und Jugendliche haben ein großes interesse, sich an 
der gestaltung ihres lebensraums und ihrer zukunft zu be-
teiligen. sie haben Wünsche, phantasien und relativ konkrete 
Vorstellungen, wie es in der schule, im öffentlichen Raum 
und in ihrer kommune aussehen sollte, sie haben Vorstellun-
gen, wie man die dinge verbessern kann und sie sind bereit, 
sich dafür zu engagieren.
es gibt vielfältige gesellschaftliche Bewegungen und richtungs-
weisende Beispiele für die neue partizipation, für demokratische 
impulse und für die entfaltung kollektiver intelligenz: 
 kommunale netzpolitik und die Freiheit vor ort 
 opendata / open commons / open government  
 liquid democracy / adhocracy 

teilnahmegebühr: 15 €
Landesjugendring Schleswig-Holstein e.V.
Karin Senger, 0431/800 984-3 
karin.senger  @  ljrsh.de

g a n z  s c h ö n  d i g i ta l  16.00–18.00
Digitale Medien im innovativen Einsatz 
für die Nachhaltigkeit
Multimediale/transmediale Reportagen, in denen Fotografie 
und dokumentarfilm in Wechselwirkung treten, sind das 
Medium, mit dem inhalte und geschichten erzählt werden. 
die Fotografien und Filme erscheinen nicht nur im kontext 
klassischer Medien wie print und internet, sondern werden 
auch in kunstinstallationen für ausstellungsräume umgesetzt 
und über eine interaktive Webseite zur wissenschaftlichen 
Forschung genutzt.
Uwe h. Martin stellt seine arbeitsweise mit seinen aktuellen 
projekten “White gold“ über die sozialen und ökologischen 
auswirkungen der Baumwollproduktion sowie landrush über 
die weltweite landnahme vor, die teil des internationalen 
Forschungs- und kunstprojekts  “supply lines–Vision of global 
Resource circulation“ sind. 
Filmwerkstatt Kiel der Filmförderung Hamburg  
Schleswig-Holstein (FWHSH)  
mit der AG GeoMedien der CAU Kiel 
Bernd-Günther Nahm, 0431/55 14 39
nahm @  ffhsh.de

Mittwoch, 16.11.

M e d i e n k o M p e t e n z  10.00–13.00
Politischer Extremismus im Netz
Mit dem internet hat politischer extremismus ein neues 
darstellungs- und Verbreitungsforum gefunden. 
Wie erkennt man politischen extremismus im netz, welche 
erscheinungsformen gibt es? Welche Rolle spielen Blogs 
und social networks? inwieweit wird Musik zur Verbreitung 
extremer inhalte im internet genutzt? nach einem eröff-
nungsvortrag können sich Jugendliche in drei Workshops mit 
Fachleuten aus der praxis austauschen und die ergebnisse 
anschließend im plenum wieder zusammenführen.
Medienanstalt Hamburg / Schleswig-Holstein (MA HSH) 
Leslie Middelmann, 040/36 90 05-23 
middelmann  @  ma-hsh.de

M e d i e n k o M p e t e n z  10.00–16.30
Die (un)heimliche Verführung – Werbung und Kinder 
im Internet
kindern zwischen 6 bis 17 Jahren stehen im Monat im durch-
schnitt 24,80 € taschengeld zur Verfügung, hinzu kommt ein
Jahresbetrag von 197,- € an geldgeschenken. die zielgruppe 
kinder und Jugendliche ist auch darum für Unternehmen und 
damit für gezielte Werbung interessant. gerade im internet 
sehen sich kinder und Jugendliche immer subtileren Werbe-
formen und emotionalisierenden Werbemaßnahmen gegen-
über. schule und Jugendarbeit scheinen hingegen die Vermitt-
lung von Werbekompetenz zu vernachlässigen. 
in der Veranstaltung wird prof. dr. klimmt von der hoch-
schule für Medien, hannover über die rechtlichen grund-
lagen und die erscheinungsformen von internetwerbung 
informieren. dr. erik Winterberg von elements of art wird 
die neuste studie „klick mich – Wie man die herzen der 
jungen User erobert“ vorstellen.
Ministerium für Arbeit, Soziales und Gesundheit 
des Landes Schleswig-Holstein 
Gyde Hansen, 0431/988 24 50 
gyde.hansen  @  sozmi.landsh.de 

M e d i e n k o M p e t e n z  18.00–20.00
Mediagipfel 
Computerspiel & Web 2.0 – Potential für Wirtschaft 
und Erziehung  ?
Wer online spielt, der vertreibt sich die zeit, kommuniziert 
und sorgt für Umsatz. „social games“ sind einfach spielbare 
computerspiele die an sozialer netzwerke wie Facebook 
oder myVz angeschlossen sind. obwohl Unterhaltung und 
kontaktpflege im Vordergrund stehen, sind Browserspiele 
ganz nebenbei ein beachtlicher Wirtschaftsfaktor. denn 
die spiele selbst sind zwar kostenlos, für  zusatzfunktionen 
ist aber zu zahlen. Verbraucherschützer sehen diesen Markt 
daher kritisch. eltern wissen zum teil gar nicht, was ihre 
 kinder an den social games derart fasziniert, dass sie stunden 
vor dem pc zubringen. nicht selten fragen sie sich besorgt, 
ob ihr kind bereits spielsüchtig ist. pädagogen wie eltern 
begegnen durch die spiele neuen herausforderungen bei 
der Medien erziehung. der Mediagipfel stellt das  phänomen 
computerspiele off- und online vor, beleuchtet es aus 
unterschiedlichen Blickwinkeln und bietet die Möglichkeit, 
hierüber mit kennern der Materie zu diskutieren. 
ArGe Mediatage Nord 
Peter Willers, 0431/ 64 00 40, info @  mediatage-nord.de

donnerstag, 17.11.

M e d i e n k o M p e t e n z  10.00–11.00
Vernetzte www.Welten 
Vorstellung eines Unterrichtsprogramms zur Medien-
kompetenzförderung 
Institut für Therapie- und Gesundheitsheitsforschung 
(IFT-Nord) Kiel 
Dr. Matthis Morgenstern, 0431/5 70 29 35
morgenstern  @  ift-nord.de

M e d i e n k o M p e t e n z  11.00–13.00
Lenkungsgruppe Netzwerk Medienkompetenz 
Schleswig-Holstein
die aktivitäten im lande zur Förderung von Medien-
kompetenz bündelt das netzwerk Medienkompetenz. alle 
landesweit relevanten anbieter stimmen ihre angebo-
te ab, tauschen know-how aus und gehen gemeinsame 
themenschwer punkte an. 
Institut für Qualitätsentwicklung an Schulen 
Schleswig-Holstein (IQSH) 
Reinhard Buhse, 0431/54 03-124
Reinhard.Buhse  @  iqsh.landsh.de

W i R t s c h a F t  12.30–15.00
Ordentliche Mitgliederversammlung DiWiSH e.V.
der Vorstand des Vereins digitale Wirtschaft schleswig-hol-
stein lädt alle Mitglieder zu einem gemeinsamen Mittags imbiss 
ein und berichtet über vergangene und zukünftige aktivitäten. 
außerdem stellen zehn diWish-Mitglieder sich und ihre an-
forderungen an eine gelungene netzwerkarbeit vor.
DiWiSH e.V. 
Lena Salden, 0431/ 6 66 66-853
salden  @ diwish.de

W i R t s c h a F t  13.30–15.00
Geld aus dem Rechner – von der Zukunft  digitaler Be-
zahlsysteme und virtueller Währungen
Bitcoins, Facebook-credits und das handy als geldbörse: 
Wie verändern neuartige Bezahlsysteme das einkaufen in 
der zukunft? Werden virtuelle Währungen die staatliche 
geldschöpfung unterlaufen? Welche chancen bieten sich 
händlern und konsumenten und welche Risiken bestehen?
IHK Schleswig-Holstein 
Thomas Balk, 0431/ 51 94-257 
balk  @  kiel.ihk.de

W i R t s c h a F t  15.00–17.00
Ich zeig Dir, was Du nicht siehst – Die Zukunft 
des Marketing mit Augmented Reality
ist es nur ein hype, der die Marketing-szene aktuell 
umtreibt, oder ein fantastisches neues tool, um kunden 
zu begeistern ? augmented Reality (aR), die um virtuelle 
elemente erweiterte Wirklichkeit, eröffnet neue Werbe-
möglichkeiten. gerade mit der massenhaften Verbreitung 
der smartphones ergeben sich konkrete anwendungen für 
Marketing-agenturen und Unternehmen. als einer der aR-
Marketing-pioniere deutschlands berichtet kai  thomas, 
warum es sich genau jetzt lohnt, aR-kampagnen für 
 Marken zu entwickeln. seine zahlreichen interaktiven 
Beispiele lassen eigene ideen in den köpfen der zuhörer 
entstehen. sven Visscher von der immonet gmbh berich-
tet anschließend von einer aR-anwendung, warum die ent-
scheidung dafür gefallen ist, welche erfahrungen gesammelt 
worden sind und wie die kunden reagiert haben.
IHK Schleswig-Holstein und  
das Clustermanagement DiWiSH/WTSH 
Lena Salden, 0431/ 6 66 66-853
salden  @ wtsh.de

M e d i e n k o M p e t e n z  16.00–17.30
Datenschutz bei Facebook, Google & Co.: 
Echte Freunde teilen alles ?
soziale netzwerke gehören zum online-alltag. aber wie 

„sozial“ sind diese? Wie fair sind die Betreiber ? kann es 
überhaupt „datenschutz“ in globalen netzwerken geben ? 
Und welche rechtlichen Rahmenbedingen existieren dort ? 
Wer sich bei facebook & co. allein unter Freunden wähnt, 
ist auf dem holzweg.
Unabhängiges Landeszentrum für Datenschutz
Kai Janneck, 0431/988 13 99 
ULD64  @  datenschutzzentrum.de

W i R t s c h a F t  17.30–19.00
iPhone & Co. im Geschäftsalltag
die potentiale mobiler anwendungen für den geschäfts-
alltag werden anhand praktischer Beispiele aufgezeigt und 
pfiffige Business apps vom finanzamttauglichen Fahrten-
buch bis zur Fernsteuerung von Betriebsanlagen vorgestellt.
AK ITK und Neue Medien der IHK zu Lübeck 
Kathrin Ostertag, 0451/60 06-185 
ostertag  @  ihk-luebeck.de

g a n z  s c h ö n  d i g i ta l  18.00–20.00
Pixel im Raum – HDR-Fotografie und  
ihre professio nellen Einsatzmöglichkeiten
gerade im Bereich des virtuellen prototyping kommt 
sie zum einsatz, ob in der produktentwicklung oder bei 
aufwendigen kampagnen der automobilindustrie. im 
zusammenspiel mit 360°-Bildern werden cad-daten
fotorealistisch gerendert. zu den kunden von diplom-
designerin und Fotografin peggy stein aus düsseldorf 
zählen porsche, adidas, henkel, BMW und daimler.
Designinitiative Nord e.V.
Torsten Meyer-Bogya, Geschäftsführender Vorstand, 
0431/82237
Anmeldung unter: www.design-initiative.de oder  
info  @  design-initiative.de

W i R t s c h a F t  18.00–20.00
Neue Medien, alte Gesetze
eine Facette der aktuellen debatte um das thema social 
media ist die nüchterne Beobachtung: die Rechtslage hinkt 
der tatsächlichen entwicklung hinterher. der besonderen 
Bedeutung des datenschutzes wird es nicht gerecht, wenn 
im ergebnis sein Vollzug Verunsicherung auslöst und zu 
Wettbewerbsnachteilen führt. in unserer Veranstaltung 
wollen wir probleme und perspektiven des datenschutzes 
vorstellen und mit ihnen darüber diskutieren.
IHK Schleswig-Holstein
Marcus Schween, 0431/51 94-217 
schween  @  kiel.ihk.de

Freitag, 18.11.

g a n z  s c h ö n  d i g i ta l  10.00–13.30
Berufsbörse Medien
Medienberufe sind attraktiv. auf der Berufsbörse 
 präsentieren sich ausbildungsbetriebe, studiengänge und 
potentielle arbeit geber aus den Bereichen aV-Medien 
 (Fernsehen, hörfunk), print (zeitschriften und tages-
zeitungen) und digi tal ( internet und Multimedia). schüler, 
studierende und interessierte  können sich an ständen 
und bei kurzvorträgen informieren und erste kontakte 
knüpfen.
ArGe Mediatage Nord 
Ramona Kambach, 0431/64 00 40 
kambach  @  oksh.de

Eröffnung der Mediatage Nord 2011

Begrüßung
Dr. Jörn Biel
Stellvertretender Hauptgeschäftsführer 
der IHK Schleswig-Holstein

Eröffnung
Michael Dölp
Staatssekretär im Ministerium für 
Justiz, Gleichstellung und Integration 
des Landes Schleswig-Holstein

mit
Vertretern der AG Mediatage Nord
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